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1. Bestandsanalyse 

1.1 Ausbaustandard 

 

• AS Rastatt-Nord: 

Verknüpfung der BAB A 5 

mit der B 462 und dem 

nachgeordneten Netz 

• BAB A 5: 2-bahnig, 

jeweils 3 durchgehende 

Fahrstreifen, EKA 1A 

(höchste Entwurfsklasse) 

• Bundesstraße B 462:     

2-bahnig, jeweils zwei 

durchgehende Fahr-

streifen auf einer Länge 

von ca. 7,5 km, 

autobahnähnlicher 

Querschnitt der EKA 2 



1. Bestandsanalyse  

1.2 Verkehrsbelastung im Jahr 2012 in Kfz/24h 
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1. Bestandsanalyse  

1.3 Notwendigkeit der geplanten Baumaßnahme 

 
• erhebliche Leistungsdefizite des vorhandenen halben Kleeblatts 

• regelmäßiger Rückstau und lange Wartezeiten auf der Bundesstraße 

aufgrund der Abfolge von signalisierten Knotenpunkten 

• insbesondere Überlastung des signalisierten Knotenpunkts B 462 / 

     K 3716 mit Auswirkungen auf die Nachbarknotenpunkte 

• im weiteren Verlauf: Störung des Verkehrsflusses infolge der 

Verengung auf 1-bahnigen Querschnitt 

• Prognose für das Jahr 2040: Steigerung der Verkehrsbelastung (im 

Mittel) um rund 15% 

 

 

 



 
• Erhöhung der Leistungsfähigkeit 

der AS durch Umbau zum vollen 

Kleeblatt 

• Beseitigung der Lichtsignal-

anlagen und Weiterführung des 

zweibahnigen Querschnitts der 

B 462 

• Verbesserung der Erschließung 

des städtischen Gewerbegebiets 

mittels überlanger Verteiler-

fahrbahn 

• Neuordnung des 

nachgeordneten Verkehrsnetzes 

• Verlegung des P+M-Platzes 

 

 

2. Ziele der Ausbauplanung 



3.1 Linienentwurf Variante A 

• Abstufung der K 3728, komplette Aufgabe des heutigen VKP  

 B 462 / K 3728 / K 3715 

 

 

 



3.2 Linienentwurf Variante B 

• Verlegung der K 3728 um rund 200 m nach Osten 

• Vollanschluss an B 462 mittels linksliegender Trompete 

 

 

 



3.3 Linienentwurf Variante C 

• Verlegung der K 3728 um rund 200m nach Osten 

• Halbanschluss an B 462 („Rechts-rein-Rechts-raus“) 

 

 

 



3.4 Verlegung des P + M - Platzes 

• derzeit angedachter Standort im Gewerbegebiet Rastatt  an der 

Autobahn (hinter dem Baumarkt) 

• Bürgervorschläge erwünscht 

 

 

 

 möglicher Standort 

neuer P+M-Platz 



3.5 Bürgervorschlag aus Muggensturm 

       Variante Kreisverkehr 

 

 

Längsneigung 

zu hoch 

Längsneigung 

zu hoch 

Verflechtungslänge nicht 

ausreichend 

Idee: Beibehaltung aller Verkehrsbeziehungen durch Anlage von 

zwei Kreisverkehrsplätzen 

 

   



4. Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die folgenden Umweltfachlichen Beiträge werden erarbeitet: 

 Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) 

 Artenschutzfachbeitrag (AFB) 

 Flora-Fauna-Habitat-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP) 



4.1 Untersuchungsraum der UVS 



4.2 Geschützte Flächen und Strukturen 



4.3 Naturschutzrelevante Biotoptypen 



4.4 Wasserwirtschaftliche Nutzung 

 



4.5 Realnutzung Biotopstruktur 



4.6 Bewertung Biotopstruktur 



4.7   Bewertung Fauna 



4.8   Arbeitsprogramm für den Fachbeitrag Fauna 

 

 Vögel 

 Fledermäuse 

 Reptilien 

 Amphibien 

 Haselmaus 

 Tagfalter 

 Überprüfung der Lebensraumeignung für weitere streng 

geschützte Arten/Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

(z.B. Nachtkerzen-Schwärmer, Helm-Azurjungfer) 

   

 



4.9  möglicher Ausgleich 

 

Infolge der großflächigen Neuversiegelung besteht die Forderung 

nach möglichst umfangreicher Entsiegelung von Flächen, um die 

landwirtschaftlichen Flächen zu schonen. 

 

Möglichkeit: 

• Teilrückbau bzw. Rückbau von bestehenden Kreisstraßen 

      (K 3728, K 3714, K 3715) 

 

Begründung der Ausgleichsmaßnahme:  

• geringe Verkehrsbedeutung der Kreisstraßen 

• Neuordnung des Verkehrsnetzes 

• positive Auswirkung auf die Verkehrsbelastung in Rauental 

 

Bedarf einer intensiven Diskussion und der Zustimmung des 

Landkreises Rastatt 



5.  Die nächsten Planungsschritte 

• Fertigstellung der Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) 

einschließlich Luft-/ Schadstoff- und schalltechnischer 

Untersuchung im II. Quartal 2016 

• danach abschließende Festlegung der Vorzugsvariante 

• Zusammenstellung der Unterlagen zur Vorplanung mit 

Empfehlung und Begründung der Vorzugsvariante 

• Vorlage der Vorplanung zur Genehmigung beim Ministerium für 

Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg und beim 

Bundesministerium für Verkehr und Infrastruktur 

 

 



6.  Bewertung der Varianten A, B und C 

 

 

 

 

Aus verkehrlicher Sicht 

sind alle drei Varianten 

geeignet. 

 



6.1 Bewertung Variante B     (Vollanschluss K 3728) 

 

 

Anschlussohr im 

Friedhof Rauental 

5500 Kfz/24h 

Neubau der K 3728 auf 

einer Länge von 400 m 



6.2  Bewertung Variante C     (Halbanschluss K 3728) 

 

 

• Mehrkosten für Verlegung und Halbanschluss ca. 2,0 Mio. € 

• verminderte Verkehrssicherheit durch zusätzlichen Knotenpunkt mit 

sehr kurzer Verflechtungsstrecke 

• zusätzliche Versiegelung mit Verlust von landwirtschaftlich nutzbarer 

Fläche und Zerschneidung von ökologischen Lebensräumen 

• erste Einschätzung nach Scopingtermin: rechtliche Voraussetzung 

„Gemeinwohl“ nicht erfüllt 

 

 

 

 

 

davon 50% von und nach 

Muggensturm 



7.  Zusatzuntersuchungen Muggensturm 

Einwände der Gemeinde Muggensturm bei Entfall des 

Anschlusses an die B 462 

 

 

• Umwege für den 

innerörtlichen Ziel- 

und Quellverkehr 

 

• Mehrbelastungen 

innerorts bedingt 

durch Umfahrung 

des Knotenpunkts 

B 3 / B 462 / L 77a 

 

 

 

 

 

 



7.1  Umwege bedingt durch Entfall der K 3728 

       Fahrzeitenvergleich 

 

 
• Startpunkt: Muggensturm Ortsmitte 

Hauptstraße / Ecke Rastatter Straße (VKP K 3728 / K 3737) 

• Zielpunkt 1: Einkaufsmarkt Real im Gewerbegebiet Rastatt 

• Zielpunkt 2: Autobahnauffahrt Fahrtrichtung Norden 

 

 Vergleich der benötigten Fahrzeit 

– im heutigen Zustand (Signalanlagen) 

– mit Variante A (Entfall der K 3728) 

– mit Variante C (Halbanschluss der K 3728) 

 

 

 

 

 



7.1.1    Fahrzeit heutiger Zustand mit Signalanlagen 

 

 

• zum Einkaufsmarkt:  5 Minuten 

• zur Autobahnauffahrt: 3 Minuten 

 

 

 

 

 

 

Start 

A 5 

Real 



7.1.2     Fahrzeit mit Entfall der K 3728  - Variante A 

 

 

• zum Einkaufsmarkt:   6 ½ Minuten 

• zur Autobahnauffahrt: 4 Minuten 

 

 

 

 

 

 

Start 

A 5 

Real 



7.1.3   Fahrzeit mit Halbanschluss der K 3728 – Variante C 

 

 

• zum Einkaufsmarkt:   5 ½ Minuten 

• zur Autobahnauffahrt: 3 Minuten 

 

 

 

 

 

 

Start 

A 5 Real 



7.1.4   tabellarischer Fahrzeitenvergleich 

 

 

    

heutiger 

Zustand 

  

Variante A Variante C 

  

Einkaufsmarkt 

  

  

 5 Minuten 

  

 6 ½ Minuten 

  

5 ½ Minuten 

 

  

Autobahnauffahrt 

  

  

 3 Minuten 

  

 4 Minuten 

  

 3 Minuten 

 



7.2   befürchteter Mehrverkehr in Muggensturm 

 

 

• Das Verkehrsgutachten enthält zusätzliche Erhebungen zum 

Thema Verkehrsverlagerungen in Muggensturm infolge des 

entfallenden Anschlusses der K 3728 an die B 462. 

• Knotenpunktszählung am 26.07.2012 

• Verkehrsbefragung am 06.11.2012 mit detaillierter Erhebung der 

Quell-Zielbeziehungen 

 

 

Knotenpunktszählung 

Verkehrsbefragung 



• B 3-Verkehr aus 

Norden und 

Verkehrsteilnehmer 

aus Ötigheim und 

Bietigheim  meiden im 

Ist-Zustand die 

zeitraubende Fahrt 

über die Signalanlagen 

(„Schleichverkehr“) 

 

• Variante A: Beseitigung 

des Schleichverkehrs 

durch Neuordnung des 

Netzes und Bündelung 

des Verkehrs auf gut 

ausgebauten Straßen 

mit leistungsfähigen 

Knotenpunkten 



Mehrverkehr von höchstens 

500 Kfz/24 h 

7.2.1   Auswertung der Zusatzerhebungen 

Ergebnis für die Verkehrsverlagerungen 

Verkehrsbelastung DTV (Kfz/24) 

im Jahr 2012 

Der Mehrverkehr wird ausschließlich durch 

Muggensturmer Quell- und Zielverkehr 

verursacht. 

 kein Durchgangsverkehr von außerorts

 rein innerörtliche Verkehrsverlagerung



8. Wahl der Vorzugsvariante

  8.1  Wertungsmatrix 

Variante A Variante B Variante C 

Kosten O - - - 

Verkehrssicherheit + - - - 

Flächenverbrauch O - - - 

Neuordnung Netz  

und Entsiegelungspotential 
+ - - 

„Gemeinwohl“ 

(Rechtssicherheit im PFV) 
+ + - - - 

Interessen Muggensturms - + + + 

Gesamtbewertung + 3 - 7 - 4 



8. 2  Auswertung und Wahl der Vorzugsvariante

Variante A mit  Abstufung der K 3728 zum Hauptwirtschaftsweg 

wird bevorzugt. 

Eine abschließende Festlegung ist jedoch noch nicht erfolgt. 



Vielen Dank für Ihr Interesse! 

Die Dokumentation der Veranstaltung 

sowie aktuelle Informationen zum 

Vorhaben finden Sie im 

Beteiligungsportal unter „Aktuelle 

Straßenplanungen“ auf der Homepage 

des Regierungspräsidiums Karlsruhe 

www.rp-karlsruhe.de 




